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Forschung in der Hausarztmedizin

Ein kleines Tool signalisiert einen 
„Meilenstein”
Von Dr. Heiz Bhend, Facharzt FMH Allgemeinmedizin, Informatiker HTA/FHZ, Aarburg

ZUG – Im Februar haben Vertreter des Institus für Hausarztme-
dizin der Universität Zürich und der Arbeitsgruppe SGAM.Infor-
matics die erste Praxissoftware als „forschungsfreundliche Soft-
ware” ausgezeichnet. Damit soll die Hausarztmedizin universitär 
verankert werden. 

wie Blutdruck- und Pulswerte bereits 
in Datenbanken gespeichert. Für 
eine forschungsmässige Auswertung 
fehlt z.T. noch die Standardisierung, 
und vor allem eine sinnvolle Klassi-
fikation der Konsultationen um das 
Datenset abzuschliessen. Genau hier 
setzt FIRE an. 

Auf Initiative von SGAM.Infor-
matics haben in den letzten Mona-
ten diverse Softwarefirmen ICPC-2 
in Ihre Produkte integriert und es 
damit den Hausärzten ermöglicht, 
ihre Konsultationen mit ICPC-2 ab-
zubilden. Etwa 15 Kollegen codieren 
seit dem 1.1.09 ihre Konsultationen 
nach ICPC-2. Nun fehlt nur noch 
ein Exporttool, welches diese in der 
täglichen Praxisroutine erfassten 
Daten aus dem Praxisinformations-
system rsp. der dahinterliegenden 
Datenbank extrahiert und auf einen 
zentralen Server hochlädt. Da nur 

Jahrgang und Geschlecht mit er-
fasst werden, sind die der Hausarzt-
medizin-Forschung zur Verfügung 
stehenden Daten anonymisiert und 
damit datenschutzkonform.

Genau diesen Exporter hat die 
Firma Infocall als erste realisiert 
und entsprechend konnten Daten 
der ersten Arztpraxis (Dr. Jacques 
Stäger, Oberägeri) auf den von der 
Fachhochschule Zentralschweiz zur 
Verfügung gestellten Server hochge-
laden werden.

Auf den Erfolg dieses ersten Da-
tenexports- und uploads haben wir 
am 24.2.2009 in Zug angestossen 
und wir sind überzeugt, dass damit 
ein neues Zeitalter der Forschung 
in der Schweizer Hausarztmedizin 
eingeläutet wird.

1Empirica: Benchmarking ICT use among General 
Practitioners in Europe, Final Report,  Bonn,  
April 2008

In Zug überreichten Dr. Marco 
Zoller (Zürich) als Vertreter des 
Instituts für Hausarztmedizin der 
Universität Zürich (IHAMZ) und 
Dr. Heinz Bhend (Aarburg) als 
Leiter der Arbeitsgruppe SGAM.
Informatics der Firma InfoCall die 
entsprechende Urkunde.

Herr Kurt Meier und sein Team 
haben in Rekordzeit als erste Soft-
warefirma ein Exporttool für das 
vom IHAMZ lancierte Pilotprojet 
FIRE programmiert. FIRE steht für 
Family Medicine ICPC-2 Research 
using Electronic medical Record – 
oder zu deutsch: Forschung mit dem 

Klassifizierungssystem ICPC-2 unter 
Nutzung elektronischer Krankenge-
schichten. Die Firma Infocall stellt 
es ihren Kunden kostenlos zur Ver-
fügung und möchte damit einen ak-
tiven Beitrag zur universitären Veran-
kerung der Hausarztmedizin leisten. 
Dies wurde mit der überreichten Ur-
kunde entsprechend gewürdigt.

Informationen  
zum Hintergrund
Aktuell haben wir in der Schweiz 

gegenüber anderen Ländern einen 
massiven Rückstand in der elektro-
nischen Dokumentation d.h. im Füh-

ren einer elektronischen Krankenge-
schichte. In einer Vergleichsstudie 
der EU1 wäre unser Land etwa hinter 
Lettland und Littauen anzusiedeln. 
Den meisten ist klar, dass langsam 
aber sicher auch in den Schweizer 
Hausarztpraxen der Computer bis ins 
Sprechzimmer vordringen wird. Der 
initiale Mehraufwand wird durch das 
Potenzial mehrfach wettgemacht.

Der Mehrwert des Führens einer 
elektronischen Krankengeschichte 
liegt primär in der Praxis selbst: les-
bare Einträge, schnelleres Auffinden 
von Dokumenten, Interaktionsprü-
fung bei Polymedikation usw. Als 
positiven Nebeneffekt bietet die 
elektronische Dokumentation auch 
ein gewaltiges Potenzial für die For-
schung in der Hausarztmedizin: In 
einer papierarmen Hausartzpraxis 
sind administrative Daten, Labor-
daten, Medikamente und Vitaldaten 
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